
Leitbild digitale Lehre an der Goethe-
Universita t 
Präambel 
Die Goethe-Universität bekennt sich als Präsenzuniversität zu einem zeitgemäßen Lehr- und 

Bildungskonzept, in dem digitale Medien selbstverständlicher Anteil des Studiums sind. Der 

in den Grundsätzen zu Lehre und Studium formulierte Schwerpunkt des forschenden 

Lernens findet auch durch die Digitalisierung von Studium und Lehre seinen Ausdruck.  

Die Digitalisierung und die Vernetzung der heutigen Welt bieten Studierenden und 

Lehrenden sich wandelnde Möglichkeiten der Information und Kommunikation, des Lernens 

und der Generierung von Wissen und Innovation. Digitale Lehre ermöglicht eine zeitliche 

und räumliche Flexibilisierung des Lernens, unterstützt Reflexions- und Selbstlernphasen, 

bietet anpassungsfähige Lerngelegenheiten, befördert die Autonomie der Lernenden und 

bietet damit enorme Chancen zur Verbesserung der Qualität von Lehre und Studium. Zudem 

leistet sie einen Beitrag zur Öffnung der Goethe-Universität für eine heterogene 

Studierendenschaft, sowie zur Internationalisierung, Vernetzung mit anderen Hochschulen 

und Partizipation der Öffentlichkeit an der Wissenschaft.  

Die Dynamik der Entwicklung digitaler Prozesse und ihre Gestaltung stellen alle 

Universitätsangehörigen zugleich vor beachtliche Herausforderungen – in technischer und 

intellektueller, in rechtlicher und ethischer Hinsicht. Die Partizipation an der digitalen Lehre 

soll allen Universitätsangehörigen aktiv ermöglicht werden; die Universität strebt dabei eine 

gleichbleibend hohe Qualifizierung und Unterstützung der Lehrenden sowie das Etablieren 

von barrierefreien Systemen und Umgebungen an.  

Die Erforschung der digitalen Lehre hat für die Goethe-Universität einen hohen Stellenwert.  

Medienkompetenz 
Zeitgemäßes Lernen und Lehren ist heute selbstverständlich um digitale Szenarien erweitert. 

Die Goethe-Universität setzt daher bei ihren Lehrenden und Lernenden die Bereitschaft 

voraus, sich kritisch-reflektiert, offen und aktiv mit digitalen Medien auseinanderzusetzen. 

Die Nutzung digitaler Medien geschieht unter Berücksichtigung von rechtlichen, ethischen 

und wirtschaftlichen Randbedingungen. 

Medien- und Informationskompetenzen (ICT-Literacy) sowie die kontinuierliche 

Qualifizierung der Lehrenden auf dem Gebiet der Hochschul- und Mediendidaktik sind 

unerlässlich. Hierzu bietet die Goethe-Universität Unterstützungsstrukturen, u.a. in Form 

von Qualifizierungsangeboten und technischem sowie mediendidaktischem Support, etwa 

für die Produktion digitaler Lehrmaterialien, an. Der didaktisch fundierte Einsatz digitaler 

Lehrmethoden befördert die Interaktivität und die Kooperation zwischen den Studierenden 

und befördert die Feedback-Kultur.  

Im Verlauf des Studiums erlernen die Studierenden, digitale Medien zu nutzen, zu bewerten 

und zu entwickeln. Die im Studium erworbenen Medienkompetenzen qualifizieren 

Studierende gleichermaßen für die Forschung wie für eine akademisch-qualifizierte 



Berufstätigkeit. Als kritische WissenschaftlerInnen und verantwortungsbewusste 

BürgerInnen sind sie in der Lage, die digitale Welt aktiv zu gestalten. 

Gute digitale Lehre überzeugt durch die Schlüssigkeit der didaktischen Konzeption: 

Lehrmethoden und Prüfungsformen sind auf die Lehr- und Lernziele hin abgestimmt. 

Lehrende unterstützen Studierende hierbei gleichermaßen beim Erwerb fachlicher wie 

digitaler Kompetenzen und haben im Umgang mit digitalen Medien eine Vorbildfunktion für 

ihre Studierenden. 

Rahmenbedingungen 
Die Goethe-Universität stellt für die digitale Lehre die allgemein genutzte technische 

Infrastruktur, Support- und Servicestrukturen sowie Qualifizierungs- und Beratungsangebote 

zur Verfügung. Dieses Angebot fußt auf einem nachhaltigen Gesamtkonzept, das evaluiert 

wird und Raum für Innovationen lässt, zugleich erfolgt die Nutzung digitaler Lernformate und 

Werkzeuge soweit möglich ohne technische Brüche.  

Die Universität ermöglicht ihren Mitgliedern, private elektronische Endgeräte zu verwenden, 

wenn dies unter Beachtung der universitären Richtlinien erfolgt. 

Die Goethe-Universität baut ihre Anreiz- und Beratungsstrukturen aus, um insbesondere bei 

der erstmaligen Vorbereitung digitaler Lehrinhalte den erhöhten Arbeitsaufwand 

weitgehend zu kompensieren. Curriculare Anpassungen zugunsten digitaler Lehre sind 

Bestandteil der qualitätsgesicherten Studiengangsentwicklung.  

Die Digitale Lehre entspricht den Grundsätzen zu Lehre und Studium an der Goethe-

Universität und trägt den Erfordernissen der Internationalität ebenso Rechnung wie der für 

Frankfurt typischen Diversität. 


